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V

Vorwort

Wie und womit wir bezahlen, hat sich im Laufe der vergangenen Jahrzehnte 
grundlegend gewandelt. War Cash früher King, bevorzugen Menschen zuneh-
mend bargeldlose Bezahlmethoden. Allein in Europa nutzen Millionen Menschen 
tagtäglich digitale Bezahlarten – sei es an der Ladenkasse oder im Online-Han-
del. Digitale Bezahlmethoden sind aus dem Alltag von Verbraucherinnen und 
Verbrauchern ebenso wenig wegzudenken wie aus den Geschäftsmodellen von 
Händlern, Instituten und FinTechs. 

Dieses Handbuch nimmt sich dieses Themas an. Es vermisst den aktuellen, 
rechtlichen Rahmen eines Marktes, der sich schneller wandelt als viele andere 
Bereiche in der Finanzindustrie. Eine rasante technischer Entwicklung und eine 
hohe Regulierungsdichte prägen Digital Payment. Neue Bezahlverfahren – etwa 
Stablecoins oder der digitale Euro – tun sich bereits am Horizont auf. Künftige 
Auf lagen werden diesen Entwicklungen Rechnung tragen müssen.

Wir freuen uns, für dieses ambitionierte Vorhaben zahlreiche Autorinnen und 
Autoren aus der Praxis gewonnen zu haben und danken allen Beteiligten herz-
lich für ihre Beiträge. Unser Dank gilt auch dem Verlag C.H. Beck, insbesondere 
Frau Astrid Stanke, für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Nicht zuletzt danken 
wir den Mitarbeitenden am Lehrstuhl von Prof. Herresthal an der Universität 
Regensburg sowie den Kolleginnen und Kollegen der Annerton Rechtsanwalts-
gesellschaft mbH für ihre wertvolle Unterstützung.

Bis dahin wünschen wir eine gewinnbringende Lektüre.

München, im Juli 2025 Die Herausgeber
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